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Soziale Arbeit in der Schweiz. Einblicke in Disziplin, 
Profession und Hochschule. Hrsg. Petra Benz Bartoletta 
und andere. Haupt Verlag. Bern 2010. 290 S., EUR 25,50 
*DZI-D-9325*
Soziale Arbeit in der Schweiz ist in Bewegung. Die wirt-
schaftliche Lage erfordert besondere Anstrengungen in 
der Sozialarbeit und der Sozialhilfe; die Einwanderung 
macht besondere Formen soziokultureller Unterstüt-
zungsleistungen notwendig; Veränderungen in den Fa-
milienformen verlangen sozialpädagogische Ergänzungs-
angebote, die demographische Entwicklung hinsichtlich 
der Altersstruktur schafft neue Handlungsfelder – um 
nur einige der Bewegungen zu nennen. Für den vorlie-
genden Band haben Dozierende verschiedener Hoch-
schulen aktuelle Frage- und Problemstellungen der So-
zialen Arbeit in der Schweiz aufgearbeitet. Die Beiträge 
zeichnen den gegenwärtigen Diskurs zu Gesellschaft 
und Sozialarbeit, Sozialmanagement und Sozialpolitik, 
Interventionen und Wirkungen sowie auch zu Hoch-
schule und Bildung nach.

Das sozialpädagogische Praktikum. Von Walter 
Ellermann. Cornelsen Verlag. Berlin 2010, 147 S., EUR 
16,50 *DZI-D-9329*
Als Übergang von einem fachspezifischen Ausbildungs- 
oder Studiengang in die Arbeitswelt bieten sozialpäda-
gogische Praktika Möglichkeiten zur Anwendung des 
gewonnenen theoretischen Wissens in konkreten beruf-
lichen Situationen. Dieser Leitfaden zeigt allen Beteilig-
ten anhand von Beispielen, wie sich zu erwartende Auf-
gaben und Probleme erfolgreich handhaben lassen. 
Thematisiert werden unter anderem die Suche nach 
einem passenden Praktikumsplatz, die unterschiedli-
chen beruflichen Rollen von Fachkräften und Anzulei-
tenden, die Entwicklung von Kompetenzen und Fragen 
der didaktisch-methodischen Reflexion. Der Autor be-
schreibt Formen der pädagogischen Kommunikation 
und liefert Hinweise zur Erstellung von Materialmappen, 
Berichten, Facharbeiten, Praktikumsportfolios, Präsenta-
tionen und Abschlussbeurteilungen, ergänzt durch eine 
Erläuterung zum Arbeitsrecht.

Wohlfahrt im Wettbewerb. Europarecht kontra Da-
seinsvorsorge und soziale Dienste. Von Joachim Rock. 
VSA-Verlag. Hamburg 2010, 253 S., EUR 18,80 
*DZI-D-9309*
Die in den sechs Spitzenverbänden der Freien Wohl-
fahrtspflege in Deutschland zusammengeschlossenen 
Dienste und Einrichtungen beschränken sich nicht auf 
ihre Funktion als „Sozialleistungsverbände“, sondern se-
hen ihre Aufgabe allgemein in der Repräsentation sozial 
gefährdeter, von Armut und Ausgrenzung betroffener 
Menschen. Vor dem Hintergrund der seit den 1990er-
Jahren beobachtbaren Entprivilegierung und „Verbe-
triebswirtschaftlichung“ des Wohlfahrtssektors befasst 
sich diese Dissertation mit der Frage, wie sich der wach-
sende Einfluss des europäischen Rechts auf die Spitzen-

verbände auswirkt und welche politischen Strategien sie 
als Antwort entwickeln. Ausgehend von einer Bestands-
aufnahme zur Stellung der deutschen Freien Wohlfahrts-
pflege in den letzten 20 Jahren untersucht der Autor die 
Bedeutung des europäischen Wettbewerbs- und Beihil-
fenrechts für deren Strukturen. Die Arbeit resümiert zen-
trale Untersuchungsergebnisse und gibt einem Ausblick 
auf mögliche zukünftige Entwicklungen.

gesellschaftliches Engagement von Unterneh-
men in Deutschland. Ein sozialwissenschaftliche 
Sekundäranalyse. Von Sebastian Braun und Holger 
Backhaus-Maul. VS Verlag für Sozialwissenschaften. 
Wiesbaden 2010, 179 S., EUR 29,95 *DZI-D-9310*
Auch wenn die Corporate Citizenship in Deutschland 
noch nicht so stark verankert ist wie in den angelsäch-
sischen Ländern, so hat sie doch eine lange, bis auf die 
im 15. Jahrhundert erbaute „Fuggerei“, eine Armensied-
lung des Kaufmanns Jakob Fugger, zurückreichende Tra-
dition, die sich im Laufe der Industrialisierung mehr und 
mehr ausdifferenzierte. Basierend auf einem Forschungs-
projekt widmet sich dieses Buch einer Rekonstruktion 
der Diskussion um das gesellschaftliche Engagement 
von Unternehmen in Deutschland, das im Hinblick auf 
seine spezifischen nationalen Entwicklungslinien unter-
sucht wird. Die Autoren beschreiben anhand einer Se-
kundäranalyse thematisch relevanter Studien die soziale 
Rolle der Unternehmen, den empirischen Forschungs-
stand hierzu und die jeweiligen Sichtweisen verschiede-
ner Akteure wie Gewerkschaften, Non-Profit-Organisati-
onen und Staat. Auf dieser Grundlage erfolgt die Dar-
stellung aktueller Herausforderungen und Perspektiven 
für die Engagementpolitik.

Reichtum & Armut: eine Verteilungsfrage. Von 
Steffen Stierle. AttacBasisTexte 34. VSA-Verlag. Ham-
burg 2010, 94 S., EUR 6,50 *DZI-D-9337*
Der vorliegende Text vermittelt grundlegendes Wissen 
über zentrale politische, soziale, ökonomische und öko-
logische Dimensionen der globalisierungskritischen Ar-
beit im Hinblick auf Neoliberalismus, Sozialabbau und 
Krieg. Vor dem Hintergrund der weltweiten Zunahme 
von Hunger und Armut beschäftigt sich der Band mit 
Fragen der Verteilungsgerechtigkeit, wobei unter ande-
rem die Wohlstandspolarisierung in Europa, die Nord-
Süd-Schieflage, die Klimaveränderung und die Folgen 
der Wirtschaftskrise im Blickfeld stehen. Resümierend 
werden Denk- und Handlungsansätze für die Zukunft 
vorgestellt wie beispielsweise die Einführung einer in-
ternationalen Finanztransaktionssteuer, die Ausweitung 
der globalen sozialen Rechte und eine Annullierung von 
Schulden der am wenigsten entwickelten Länder. 

Klinische Sozialarbeit. Gefährdete Kindheit – Risiko, 
Resilienz und Hilfen. Hrsg, Silke Gahleitner und Gernot 
Hahn. Psychiatrie-Verlag. Bonn 2010, 309 S., EUR 29,95 
*DZI-D-9367*
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Die Buchreihe „Beiträge zur psychosozialen Praxis und 
Forschung“ widmet sich dem Anliegen, den Diskurs um 
die Klinische Sozialarbeit durch die Untersuchung neuer 
Ansätze und deren Wirksamkeit voranzubringen. Ausge-
hend von den Ergebnissen des 13. Kinder- und Jugend-
berichtes der Bundesregierung befasst sich dieser dritte 
Band mit unterschiedlichen Problemsituationen in der 
Kindheit, die durch Krankheit der Eltern, Heimaufent-
halte von Kindern, Armut und Flucht entstehen können. 
Auf dieser Grundlage werden mögliche Konzepte der 
Intervention wie beispielsweise die Resilienzförderung, 
die traumapädagogische Arbeit, die Sozialpädagogische 
Familienhilfe, die Kinder- und Jugendpsychotherapie, die 
stationäre Jugendhilfe sowie die Resozialisierung und 
Ressourcenaktivierung von jungen Menschen und deren 
Familien vorgestellt.

Child Protection in Europe. Von den Nachbarn lernen 
– Kinderschutz qualifizieren. Hrsg. Regine Müller und 
Dirk Nüsken. Waxmann Verlag. Münster 2010, 336 S., 
EUR 29,90 *DZI-D-9368*
In vielen Ländern findet eine lebendige innerstaatliche 
Diskussion über die Situation des jeweiligen nationalen 
Kinderschutzsystems statt. Was in Deutschland Kevin, 
Lea-Sophie oder Lara sind, sind Victoria Climbié, Savanna 
oder Baby P. bei den europäischen Nachbarn. Die Namen 
dieser Kinder stehen für tragische Fälle von Misshand-
lung und Vernachlässigung, die die Berichterstattung 
der Medien und die Fachdiskussion in zahlreichen euro-
päischen Ländern in den letzten Jahre geprägt haben. 
Die internationalen Ansätze im Kinderschutz machen 
deutlich, dass die Herausforderungen insbesondere im 
Spannungsfeld von Prävention und Intervention, von 
parteilicher Hilfe und ordnungsrechtlicher Kontrolle lie-
gen. Zu einigen nationalen und regionalen Programmen 
und Initiativen liegen inzwischen Erfahrungen und vor 
allem Ergebnisse in der Begleitforschung vor. Es geht 
um systematisches Wissen darüber, wie niedrigschwel-
lige und diskriminierungsfreie Zugänge zu Maßnahmen 
im Kinderschutz geschaffen werden können. In diesem 
Band sind Beiträge einer internationalen Tagung zu die-
sen Themen versammelt.

Sozialmedizin – Public Health. Lehrbuch für Ge-
sundheits- und Sozialberufe. Von David Klemperer. 
Verlag Hans Huber. Bern 2010, 335 S., EUR 24,95 
*DZI-D-9306*
Das seit dem 18. Jahrhundert unter anderem von 
Johann Peter Frank und Rudolf Virchow erschlossene
Gebiet der Sozialmedizin befasst sich unter Berücksich-
tigung sozialwissenschaftlicher Sichtweisen mit dem 
Einfluss des gesellschaftlichen Umfelds auf die mensch-
liche Gesundheit. Vor dem Hintergrund der Industrialisie-
rung und der Kritik an den damit verbundenen Arbeits-
bedingungen diente dieser Ansatz als Ausgangspunkt 
für die in den angloamerikanischen Ländern in den 
1930er-Jahren entstandene Disziplin der Public Health, 

die sich seit Beginn der 1990er-Jahre auch in Deutsch-
land als akademisches Fach etablierte. Dieses Lehrbuch 
widmet sich zunächst dem Wissenschaftszweig der Epi-
demiologie und beschreibt dann spezifische Konzepte 
wie Prävention, Gesundheitsförderung, Evidenzbasie-
rung und Salutogenese. Darüber hinaus erläutert der 
Autor unterschiedliche Diagnoseinstrumente sowie em-
pirische Daten zu den gesundheitlichen Aspekten sozia-
ler Ungleichheit, ergänzt durch Überlegungen zum Ge-
sundheitssystem und zur Gesundheitspolitik.

Kritik der Tafeln in Deutschland. Standortbestim-
mungen zu einem ambivalenten sozialen Phänomen. 
Hrsg. Stefan Selke. VS Verlag für Sozialwissenschaften. 
Wiesbaden 2010, 335 S., EUR 29,95 *DZI-D-9369*
Lebensmitteltafeln in Deutschland befinden sich im 
Schnittpunkt vielfältiger Interessen und sind Projektions-
fläche heterogener Meinungsbilder. Die Entwicklung 
des Tafelsystems ist dabei weder zufällig noch selbstop-
timierend. Seit es auch kritische Thesen dazu gibt, hat 
sich der Diskurs über ihre gesellschaftliche Funktion er-
kennbar ausdifferenziert. Es kam zu einem Paradigmen-
wechsel in der Wahrnehmung von Praktiken und Folgen 
bürgerschaftlichen Engagements bei Tafeln. Die Beiträge 
in diesem Band belegen die Vielfalt kritischer Ansätze. 
Tafeln werden dabei aus den theoretischen Perspektiven 
von Armutsforschung, Sozialpolitik und -ethik sowie der 
sozialwissenschaftlichen Nutzerforschung, aber auch 
unter Berücksichtigung praktischer Erfahrungen der 
Sozialen Arbeit vorgestellt.

Jüdische Wohlfahrtsstiftungen. Initiativen jüdischer 
Stifterinnen und Stifter zwischen Wohltätigkeit und sozi-
aler Reform. Hrsg. Andreas Ludwig und Kurt Schilde. 
Fachhochschulverlag. Frankfurt am Main 2010, 288 S., 
EUR 20,– *DZI-D-9371*
Die in diesem Band gesammelten Beiträge eröffnen ei-
nen weiten Überblick über die Geschichte der sozialen 
Stiftungen des jüdischen Bürgertums im deutschsprachi-
gen Raum. Dabei geht es sowohl um städtische Stif-
tungslandschaften (dargestellt am Beispiel von Berlin, 
Breslau, Hamburg, Krefeld und Wien) als auch um die 
sozialen Aktivitäten von religiös und reformerisch moti-
vierten Stiftern. Die Stiftungszwecke reichen von der 
Fürsorge für verarmte Menschen und der Linderung von 
Wohnungsnot über den Aufbau von Waisen- und Alten-
heimen bis zur Gründung von Betriebskindergärten und 
unternehmenseigenen Pensionskassen. Die Zielgruppen 
dieser Stiftungen, die im Kontext der zeitgenössischen 
Einrichtungen mehrheitlich als wegweisende Initiativen 
bezeichnet werden können, waren nicht nur jüdische, 
sondern häufig auch bewusst nichtjüdische bedürftige 
Bürgerinnen und Bürger.

Heimvorteil. Vom Freundeskreis für Familienkinderhei-
me zum Verbund sozialpädagogischer Kleingruppen. 50 
Jahre Erziehungshilfe in der Bundesrepublik Deutsch-
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land. Von Rosemarie Bohle. Verlag kassel university 
press. Kassel 2010, 439 S., EUR 14,90 ÜDZI-D-9372*
Dieses Buch gewährt einen Einblick in die Geschichte 
eines Jugendhilfeträgers, der vor 50 Jahren begonnen 
hat, neue Lebensorte für Kinder zu schaffen. Als 1959 
einige wenige Menschen den „Freundeskreis für Fami-
lienkinderheime e.V.“ ins Leben riefen, hatten sie den 
Wunsch, elternlosen Kindern und Sozialwaisen in klei-
nen Heimen ein „neues Anwachsen“ zu ermöglichen. 
Diese Schrift eröffnet eine weitgehend unbekannte Bin-
nenperspektive, die vor allem zeigt, dass es in der Erzie-
hungshilfe nicht nur um Gesetze und Budgets geht, 
sondern um handelnde Menschen, die immer wieder 
Wege gesucht haben, ihre Idee von einer menschen-
würdigen und lebenswerten Betreuung und Erziehung 
der aufgenommenen Kinder und Jugendlichen im Rah-
men der gesellschaftlichen Anforderungen und deren 
Veränderungen aufrecht zu erhalten. 

Jugend 2010. Eine pragmatische Generation behaup-
tet sich. 16. Shell Jugendstudie. Von Mathias Albert 
und anderen. Hrsg. Shell Deutschland Holding. Fischer 
Taschenbuch Verlag. Frankfurt am Main 2010, 410 S., 
EUR 16,95 *DZI-D-9373*
Die Studie (auf einer repräsentativen Befragung im Jahr 
2010 basierend) untersucht den Zustand der Jugend 
nach der Finanz- und Wirtschaftskrise: Wie geht sie mit 
dem Druck und der Unsicherheit der globalen Entwick-
lungen um? Wie sieht sich die junge Generation zukünf-
tig in einer etablierten Gesellschaft – fühlt sie sich wahr-
genommen und respektiert? Die Studie gibt Antworten 
über die Bereitschaft der Jugend, sich politisch und ge-
sellschaftlich zu engagieren und setzt die Landzeit-Be-
richterstattung über die junge Generation in Deutsch-
land seit 57 Jahren fort, indem Lebenswelten, Rollenver-
ständnis sowie Einstellungen zur Politik erfragt werden. 

nachhaltige gesundheitsförderung. Gesundheit 
gemeinsam gestalten – Band 4. Hrsg. Eberhard Göpel. 
Mabuse-Verlag, Frankfurt am Main 2010, 368 S., EUR 
29,90 *DZI-D-9326*
Das Anliegen der Reihe „Gesundheit gemeinsam gestal-
ten“, besteht darin, weiterreichende Ansätze zu diskutie-
ren und nach der bisherigen Betrachtung präventiver, 
kommunaler und systemischer Gesichtspunkte nun den 
Aspekt der Nachhaltigkeit in den Mittelpunkt zu stellen. 
Thematisiert werden neben theoretischen Fragen im 
Hinblick auf institutionelle Hilfen, strukturelle Bedingun-
gen, Umweltgerechtigkeit und soziale Gerechtigkeit ver-
schiedene Formen des Monitoring, der Evaluation und 
der Qualitätsentwicklung. Die Praxis der Gesundheits-
förderung wird unter anderem am Beispiel des nachbar-
schaftlichen Engagements, interkultureller Projekte und 
der Wohnbauarchitektur veranschaulicht, ergänzt durch 
Beiträge zu entsprechenden Netzwerken, Studiengän-
gen und politischen Herangehensweisen wie der Otta-
wa-Charta aus dem Jahr 1986. 
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